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Dttsseldorf o d@n 5« Juni I9
Herders tr o 8l|/86

Badffiint©n*’Iande
Hordrhein^Westfalen ©oV

Ruiaiscligelben 8/56

. än alle

Mitglieder!

Deutschen Jugendhasten^Eömpfe 195^ in Hanau geigten
^Seilnchioa iror allem eine erstaunliche gpielstärke
für di© ZuJmnft des deutschen Badmintonsportes su Dereohtigten Hoffnun^n
i^nlasß gibt»

Di©

Di© Ergebiisses BC »Düsseldorf
loDBC»Bonn

BC «-Biebrich

TY^Merscheid

Dameneingel s Ute Seelbaoh
2o s Marlies Caspary

Herreneinaols Peter Knaaok
2o s Jürgen Koch

Damendoppel s Caspary/^hols
2o s Groteldh/Seelbach BC «Düsseldorf

TV»Merscheid
K3 »Düsseldorf

loDBC»Bonn

s Füllbeok/Koch
2o .3 Paatseh/Schramm

SeeIbacl^Schramm
2o s Caspary/fiennes

Herrendoppel

BC »Düsseldorf
loDBC»Bonn

M 1 SS e d

Äm 60 Mal fand in Wiesbaden ©in erster Vergleieha^pf Hortoh©ln»Wostfalen
«A0An TTAianAn fltatt Unsere Vertretung« die ohne dl© erkrankte Deutsche
^fataffln otnnalop® Sohmldt unä die aleht abgöBtelWen Bo^r Qplelep an»
trat, könnte dleäe Begegnung mit 6s5 kai«>p für sich entBoheläen«
Das OTB loEssener BadBlnton=Clob ausgeschriebene und sehr pt_ausgeriÄ»
täte erste BheDaarturnler sah Ssiäer nur wenige Paare sb Start, Ben hOb»
Ä Ehepaar Pahiau mch Emilie entführen, wo iB ntoh»
sten Jahr das awelte Turnier dieser Art stattfimet.

,»*s:

Der Hessische Badalnton Verhand veranstaltet ®“
ein bundasoffanee Tumiar 1b Daaen- un$ ^rrenelnzol,Bälle sind au stellen, Ko»Systemo weiter©llj.o6ol956, MeldegobUhr DM 2o»^
Auskünfte erteilt die Geschäftsstelle o

Nftchstehende 5 Vereine wurden neu in den Verbaad aufgenommeng
langenfeld im ITV 92, langenfeld, Galldiauseratfoj

Herr KarIhelna Schult

Badminton«C lub Ihnen 195^ b Ihnen, Auf dem OsterfoM 1
Prlo Erika Blschoff

Pederball“C lub

loBadminton-Club Moriholm, Monheim, Am Steg 8
Herr Günter Fax

lannepar TumgeBelnfio l86o, Abt, BadBinton. Re^cheld-lom»p
^ Postschließfach 12lt. Herr W, Hainen

OlvBpischer 8port»Verein Hörde 1931 e ,V.. ..l
Semerteichstroloil,, Herr Wo3*nsr Hoffteaxm

Die vorliegende Ansohrlftenllste bitten wir entsprecbeid za ergänzen uiÄ
nachatehezsde Anschriftenänderungen tu ^rmerkens



¥i:;:

Ohlip-Sör 3aätalAton-Club im OXV 88, BügseldorfeFs^s*
i ■■' . , PvUf'15’63!4. Keri» WUetiisff ● .■

■ PSV"ßöls©aklreh©u Abt o-iiacbnlntoiiß Bue^^ Hochatx*» 74.
Hörr Lsitfifih

Bonn^ ■ Kd s© Iw®g ●
Herr Bälb

DJK-Bqmi»SUd ©if.^, Bau^'lnton*»Abt o ^

Baäminton-C lub Burg ©aV,, Burg/Wapp©r^ SshloßplatK: 8
Herr BieekiSBm

Krefelder Badminton«Club^ Krefeld^ OstweLll ll^ .
Ruf 25I87 Herr T^iosen -

Bi© gemo Verlustanzeigen ifom l^o3ol93(> aufgeführten Spielerpass©
■ Nrö I - 71 Caspary^ Dieter

Uro I - 157 Caspary^ Ralf,
Uro I »160- Graahofg Hans ^ ^

weräen’flip üngültlg erklärta Fto diese Pässe sind Zs^eitschriften gefertigt
worden»

Mit Datum vom 29»5ol956 ist die Einladung zu einem ausserordentlichen Vor
bandatag für den 50»6ol95^ erfolgt» .
Dieser Verbax^dstag soll Uber die Annahme einer ^ielordnung beachllessenp
deren ]B n. t w u r^f diesem Rm^schrelben beigefügt Ist»
Wir bitten, dies© Ausarbeitung zu einer Spielordnung gründlich durehzusr
beiten und auf dem Verbandstag evtl» Aend0rungsvorsehl?:ge ln konkreter
,,Foto'vorsubrIngen»

Die Tfegungsstätto des Verbandsteges (Jugendheim des Hiederrheinlschen
Baßballverbandes^ Düsse Idorf^örafenbarg^ Ernst»Poena ge n-Allee 9 »früher
Stadtwaldstrasse-) ist wie folgt zu errei^chens

o

Vom Heuptbahhhof

^ Strasseribahn Linie 9 bla Eaniel & Jueg, dann umsteigen ln die Mnie
- 12 bis Villa Eoni^eimj von dort sind es noch etwa 250 m

Von der Autobahn

Südlicher Zubringer Abfahrt über Gerresheim^ Staufenplatz^ Ernst-

Poe na gon^Allee

Härdllcher Zubringer Abfahrt He inrich-/ailUnsterStrasse, Mörsezibro

icherweg geradeaus bis Ernst-Poensgen-Alleeo

Dm vollzähliges Erscheinen aller Mitglieder wird höfliehst nachgesucht I ^

Mit sportlich

{Brohl, V^aitzender)



Bt'-ssoldorf 5
fcr o ot/Sß.

T^a. 6:)98?

BedEilntcn- Xarr^^^.iivet^oansi-

Nci’ürheiii-Vfeötfftlen &yl

An all^

Mi-^üg lied 3re1tis

im landesverbaiKi NRW

Einladung

Gemäß Besishluß des ordentlichen Verbandstegeji vw 25o2«1956 laden wir
m einem

ftUßserordentllchen Verbandsttig

au Sonnsboi»!» den Jüo Juni 1956» nach Düsseldorf ein«

Der Verbanäetag findet 3in Jugendheim des Mleclerrholnisohon Paßball^er»

bandes» DUssoldorf » Ernst^Poensgan^Alleo 9/H» statt und beginnt ma
1? Dhr.

Als einalgster Punkt der Tagesordnung steht eile

Beachlußfassung Über eine Spiolordnung

Auftragsgemäß haben der Vorstand und der gewählte Arbeltaausschußano

den Entwurd einer 3pielordnung ausgoarbeltet» der den Vereinen ln den

Eine t^orherige gründliche Durcharbei»nächsten Tagen augestellt wird»

tung dieses Entwurfes seitens der Vereine scheint angebracht» damit

der Verbandstag au einem konkreten Beschluß finden kenne

Aufgrund Ihrer Mitgliederstärke haben Sie gern» § 18 der Sataung auf

diesem Verbandstag « £ - StlmmeCnl» di© Sie durch stimmberechtigte De»

legierte wahrnobmon lassen wollena Alle Delegierte müssen Im Bssita

einer schriftlichen Vertretungsvollmacht sein«

Wegen der Wichtigkeit des au fassenden Beschlusses, der den gesamten

Splolverkehr regeln soll» wird um ‘^llsähliges Erscheinen gebeten*,

Mit eportli

C Brohl»\k^sitaender)



SPIBLORDi^

des Badaiinton=*Landesyer‘bandes Nordriiein-Westfalen SoVe

AIlKemelries § 1

Zweck der Spielordnung des BadJainton-Landesverbandes Nordrhein»Westfal^n
(BIiV) ist es, elnheitiicbe Ricbtlij^lea für den Viiettspielbetrieb innerhalb
des Verbandes zu schaffen« Sie ist den Satzungen als Anhang zugeordnet xind
für alle Verbandsangehörige bindend, kann ,jedoch durch Beschluß eines or=
dentlichen Verbandsteges in einzelnen Punkten oder im ganzen geändert wer
den* Anträge auf Änderungen seitens der Mitglieder sind zwei Wochen vor dem
ordentlichen Verbandstag schriftlich an die Verbandsgeschäftssteil® ein-
zureicher-a,

§ Z

Pür den gesamten Spielbetrieb gelten die internationalen Badminton-Spiel
regeln in der amtlichen deutschen Passung des Deutschen Badminton Verbandes
(DBV) und der amtlichen deutschen ‘fumierregelo Die Spiel- und Rechts

ordnung des DBV ist für alle Verbajxdsangehörlge und Organe bindende
§ 3

Die zur Verfügung stehende Spielfläche muß an den Seiten und an den Enden
einen genügend freien Raum haben* Die Hohe der HaJ.le soll 7o6o m betragen,
jedoch ist in Anbetracht dessen, daß die derzeitigen Hallen niedriger sind
eine lichte Hailenhöhe von 3 m für den Wettspiel bet rieb bis auf weiteres
zugeiaasen* In Zweifelsfällen erfolgt auf Antrag eine Abnahme der Halle
dvu*ch einen Verbandsbeauftragteno Die Unkosten der Abnahme gehen zu Lasten
des Antregsteilenden« Die vorher bezeichnete Spielfläche muß durch Licht
quellen vollständig beleuchtet sein*

§ 4

Im gesamten Öffentlichen. Spielbetrieb des BLV - einschl* Freimdsch^ts-
spiele - sind nur Spieler und Spielerinnen zugelassen, die einen, gültigen
Spielerpaß besitzen«

Bel allen öffentlichen Veranstaltungen muß in sportgerechter Rlei.dung ge
spielt werden.* Die Vereine haben dafür Sorge zu tragen, daß ihre Mann -
“^chaften in einheitlicher Sportkleidung antreten; weiße Sportkleidung ist
-^u empfehlen o

§ 3

§ 6

Unsportliches Verhalten eines Spielers oder einer Mannschaft gegenüber
Spielern Schiedsrichtern wird mit aller Schärfe bestrafto Sämtliche
Pachwarte und Oberschiedsrichter haben .bei derartigen Pällen sofort ein
zuschreiten und Meldung an den BLV zu erstatten«

§ 7

In allen Meisterschaften ’ond offizielles! Sinzeiturnieren muß mit den vom
Das Gewicht der Bälle wird ein-DßV genehmigten Bällen gespielt we.rden

heitlich auf 5,o - 5«2 Gramm festgesetzt®

Bestimmungen für Einaeltuimere
§ 8

Einzeltumiere können von Vereinen, die dem BLV ehgeschlossen sind,
veranstaltet werden*

Z -
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r§ 9 .
'S' ■

Sämtliche (Turai.ere bedürfen der Genehmigung des 3itV sowie der Befür- ,
wortuhg von evtl« .unteren Stellen« hie OJuraiergenehmigungsanträge müüsen
mit der Befürwortung von den. uneteren Stellen mindestens 3 Wochen vor dem ,
Austaagungstermin der Verbandsgeschäftsstelle zur Genehmigxmg eingereicht
werden« Einladungen xind Ausschreibungen dürfen auf keinen Fall sn Vereine
oder Verbandsangehörige versandt werden, solange nicht dem Antragsteller
vom ^/erbend die Genehmigung vorliegt« :iaoh furrjierschluß ist dem BLV eih
Bericht vorzulegen«

●§ 1o

Für jedes furnier muß eine Ausschreibung heraussgegeben werden, die mit
dem Genehmigungsantrag einzureichen ist und über folg^de PiHikte Aufschluß
geben muß;

e) Karne des veranstaltenden Vereins
b) 'fumierbeseicbnung
CJ OJuroierklassen und in diesen auszutragende Aonkuirrenzen
d) Datum, Anfangs-- u« Schlußzeiton für die einzelnen klassen
©) Abgrenzung des Teilnehmerkreises (offen für
f) Startbereohtigung in den einzelnen Klassen
g) Tumierleiter, Tuxfeierausschuß, Oberschiedsrichter
h) Nenngebühr
i) Anschrift für Nennungen
k) Nennimgssohluß

● 1) Tag und Stunde der öffentlichen Auslosung
) Vorbehalte der Turnierleitung hinsichtlich .Liderung der Ausschrei=-
bung und Streichungen
Voraussetzung der Verteilung von Preisen und Urkunden
Bedingungen für etwaige Wanderpreise _

p) Datum der erteilten Genehmigung u« zuständige Genehmigungsste lle .
Qj (^uatierfrage

)9 ●

m

!
n

o

§

Als Ausfetfagungssystems sind die ln der amclichen deutschen Fassung der
Badminton-Spielregel und Tumierregel des DBV aufgeführten Systeme zuge
lassen« Die Einteilung der Altersgruppen ist in der Spielordnung des DBV
festgelegt

§ 12

Bei Einzelturnieren können folgende Klassen ausgespielt werden;
A-Klass©; Spieler mit Spieiez^aß der Klasse a
B-Klasse; Spieler mit Spielerpaß der Klasse B
C«Klssses Spieler mit gültigem Splelei^aß o«.

Jeder Verensta},ter von Einzelturnieren ist verpflichtet, vor dem
eines Spielers dessen Spielerpaß einz\isehen und auf Gültigkeit und Spiel-
berechtigung zu prüfen

§ 15

Der ‘Turnierleiter ist als Vertreter des veranstaltenden Vereins für die j
reibungslose Abwicklung und insbesondere für die Einhaltung des- Zeitplanes
verantwortliche Der Veranstalter hat außerdem für einwandfreie sportliche
Verhältnisse Sorge zu tragen« Bei Versagen ln diesen Punkten kann dem ver
anstaltenden Verein für weitere Turniere die Genehmigung verweigert werden

§ 1^

Bet jedem Turnier ist ein Oberschiedsrichter zu bestellen,, der mit zwei
weiteren Personen den Tumierausschuß bildet« Von diesen darf
einer dem veranstaltenden Verein angehören© aIs Oberschiedsricht er
neutrale, mit den internationalen Regeln vertraute Persönlichkeit^ einzu
setzen® Der Turaierausschuß überwacht die Auslos^ong und . JJ...
allen bei der sportlichen Abwicklimg des Turniers auftretenden Streitr^-
len, achtet auf die Einhaltungen der Bestimmungen der Satzungen und Wett-
spielordnung und unterbandet sofort sämtliche Unsportlichkeiten und unse
ren Sport schädigende Handlungen« In di e organisatorische Abwicklung .
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toclißtens beidea l]?urniers kaim der TuraleraussöhuG nicht elngrel:^en
bestimmungswidrigen Maßr.ahnten der 'Purnierleituj^So

§ 13

Der Veranstalter eines Turniers ist bei-echtigt, zur Declcung der Unkosten
eine NenngebiUir pro Teilnehmer zu erheben. Die Nenrigebühr ist' mit der
Meldung fällig» sie wird beim Nichtantritt nicht zairückerstattet● .Mit dej
Nenniing verpflichtet sich der betreffende Spieler zur .restlosen Beach-,
tung €dler Anordn.ungen der KXiständigen Organeo

§ 16

Die Auslosung hat öffentlich zu erfolgen und geschi.eht folgendermaßen;
Der Name des auszulosenden Spielers wird sufgerufen und dann das Los mit
der Nummer des Blattes auf der Tumieriiste gezogen. Es gibt in jeder
Konkurrenz nur einen Sieger«

§ 17

.-^le Vorbehalte der Tumierleitung hinsichtlich Änderung der Ausschrei-
■'bung müssen in der Ausschreibung enthalten sein« Streichung einzelner

sind im Einvernehmen mit den betroffenen Vez*einen rechtzeitig vorSpiler _
Abreise der Spieler an ihren Heimatorten vorzunebmen«

18

Jeder Spieler ist verpflichtet» das Amt eines Schiedsrichters zu über.'-
nehmen» es sei denn» er kam einen Ersatzmann für sich stellen. Alle
Teilnehmer müssen den Verlauf Turniers anhand der Turnierlisten ver^
folgen können« Diese Listen müssen also angeschlagen und laufend ausge'
füllt werden. Sollte ein Spieler 30 Minuten nach T\xrnierbegim im Tur
niersaal noch nicht anwesend sein» so kann er gestrichen werden.

Bestimmungen für Mannschaftakämpfe

§ 19

Auch für Mannschaftsturniere gelten sinngemäß die Bestimmungen für Einze]
turniere« insbesondere wird auf die Genehmigungapflicht hingewiesen. Jed<

^Mannschaft hat einen verantwortlichen Mannschaftsfxihrer zu benennen, der
allein zur Vertretuisg seiner Mannschaft berechtigt ist» er braucht nich

^ den beteiligten Spielern zu gehören«

§ 2o

zu

Ausländer und Staatenlose können, vorausgesetzt, daß sie
VJohnsitz in der Bundesrepublik haben, Mitglied eines a^escMossenen Ver*
eins und im Besitz eines giiltigen Spielerpasses
scheftskämpfea mitwirken. Die Anzahl der Ausländer
auf zwei je Mannschaft beschränkt. Sogenannte Volksdeutsche werden in
diesem Falle wie Deutsche behandelt«

21

Junioren dürfen n\ir in Jugendmannschaften spielen» lediglich bei Freund
schaft spielen kann in gegenseitigem Einvernehmen
des BLV eine aus Senioren .und Jmioren bestehende gemischte Mannschaft
eingesetzt werden

22

Für die Abwicklung von Mannschaftskampfen ist der
verantwortlich, wobei der Spielleiter möglichst kein ^iv
Spieler sein soll« Stehen keine neutralen Sch.iedsrichter zur VerfugU30g»
so sind diese von beiden Mannschaftoi zu stellen.

, 4



, §
i

Die Achtung vor dem Gegner erfordert es, daß die gegnerischen Mannscheftei
vor und nach dem Spiel suelnehder Aufsteliung nehmen u>ia cje Mansch alt 3*=^.
fühi'er einenander begrüßen bzw. beglückwüAf;cheno Bei dieser Gelegenheit
wird vor dem Ka^spt die nufsteliung beider Msruf-chcfiien, sowie nach dem

’,.V Kampf daß Ergebnis begannt gegeben. . . . , ^ ^ ™

Die beiden Gegner haben einander uix. den Schic-dsrich-jer vor einzel¬
nen Spiel zu begrüßen. Nach dem Spiel beglücnwunscben sie einander und be*

V danken sich bei dem Schiedsrichtero Späteateiis 30 Minuten nach
setzten ünfaagszeit ist eiii. Mamischaftska'iipf zu beginnen, gleichgültig,
ob die Mannschaften volLzäJaig sind oder nicht0 Fehlp ein Spiler bei
ruf seines Spieles^, so fällt der Punkt kampfroe an den Gegnero Bexm Feh
len beider Gegner wird der Punkt überhaupt nicht gewertet und in der ^b
wickrong des Kampfes fortgefahren^ Bei Fpeiindschaftskampfen kann iiit Ep-
stimmuna: beider Mannschaftßführer in den beiden letzten Rmkten eine Aus
nahme gemacht werden, bei Punkte- und Pokalspielen sind diese Bestimmungen
jedoch strengstens eAhzuhalteno

§ 24Verben dsnei st er s chaf t en

Gebiet des B.UV Verbandsmeisterschaften aus-
, Um einen

sollen entsprechend mehrere 2o
können untere Klassen

In jeder Spielzeit werden im
getragen,
ganisatorischen Aufbau
Ligen, Bezirkskiassen vuid. .evtl*
gebildet werden« Die Auf

wobei nur eine Gj.’uppe als Oberliga zu bilden ist^
u gewährleisten,
u. .«v'.x* Bj?eisklassen, bzw« — —		 	 	

..... — - i'J»ä üinteiluag der bei Inkraft 1;reten dieser
Spielordnung dem BL.7 eJ^Sesohloss^en _¥e.veine lat in_der_^lage^1^festge^
legto Neue Vereine \ind evtl
senen

*-

44

neue vei-Bu-üc unu. zweite' Mannaoliaften der bereits augeacliloa"
Vereine sind den nächstfolgenden noch freien Klassen beizuordnene

§ 25

Eine MannBChait besteht; aus 2 Damen und 4, Herren, dl® zwei ' Dameneinzel,
ein Damendoppel, vier lierreneinzel, zwei-Herrendoppel ^d zwei Mixed
soleleno Vor Beginn des Kaii^ifes haben die Mannscbaftsfuhror die Mann
schaftsaufstellungen tn ‘/erschlossenen Umschlag auszutauschen. Für einen

Mannschaft: einen Punkt, di.e Mannschaft der Oberliga mit
Clubmeister von NHW”, die anderen ersten

Punktgleichheit entscheidet,
Sätze gewonnen bah

9 -

Sieg erhält eine
der höchsten PunktzahJ. ist
Mannschaften sind Meister ihrer Gruppe. Bei

● welche Mannschaft die meisten Einzelspiele bzw,
> der Clubmeißterschaft des DBV nehmen für den BLV die Anzahl der ersten
/ Vereine der Oberliga teil, die gemäß den Bestlirmunsen des DBV s^tbe- ^
fr" ' rechtigt sind. Kann einer dieser Vereine .nicht teilnehmen, so hat der
■' nächste Verein das Recht auf 'feilxia}iitte

An

§ 26

Der Austragungsmodus für jede Saison (ob Ein-- und Rückspiele oder einfa
che Runde) legt der ordentliche Verbandstag fest. Die Festlegung des AUo
tragungsortes und der 'fermine ist Ai^gelegenhelt des Vorst.mdes__und des
Spieiausschusses,. Diese — - . , . ● ● «
Mannschaften eines Vereines, die in einer Gruppe spielen, jeweils^s
erstes Spiel anzu.=ietzen« Bei der Festlegung des Austragungsort es ist auf
die gleichmäßige Verteilung von Heim- und .uiswextsspielen zu achten., so-^
fern die erforderlichen Hallen zur Verfügung st^en.

§ 2?

Die Verbandsangehörigen (also die Mitglieder* der Vereine)
berechtigung für einzelne Klassen, die nach internationalen Bestimmungen-
in 3 Klassen eingruppiert werden;;

Klasse A ; Spieler der Oberliga
Klasse B s Snieler der Ligen Nordihe.**n ind Westfalen
Klasse C Spieler mit gültigem Spieleri;aß

übrige?**■

}

- 6 -



9

- 5 ■

■‘'Die Mnstufung muß auf dem Spiel eipaß vermerkt sein, die kort rolle der
Spielbereohtigung obliegt den Manrschaftafülirerer, bzw. fen zus..a^igen
Orgaren. Jeder Spieler einer unteren Klasse kann zweimal a^s Ersatzspieler
in nur einer beliebig böheren Mannschaft (nicht imigekehrt) eingesetzt wer
den, ohne die Spielberechtigung zu verliereno Die Mitwirkung eines Spielers
einer unteren Klasse ist aufl dem Spislbericht zu vermerken#

§ 28

Sigenmächtige Verlegung eines angesetzten Spieles i^ nicht zulässig. Bei
verschuldetem Nichtantreten einer Mannschaft falJ^n dem Gegner die PunMe
mit 0 ; 0 Sätzen kampflos zu. Eigenmächtig verlegte Spiele weiten f^ d^
Platzverein als kampflos verloren gewertet. Eine Mannschaft gilt als nicht
angetreten, wenn bei 6-er Mannschaften mehr als zwei Spieler fehlen.

§ 29

Eine Mannschaft steigt mirdestens in die nächste niedrigpe Klasse
sifwXend einer Spielzeit zweimal ein Meisterschaftsspiel kampflos ab-
gibt. bzw. nicht antritt. Wird eine M— b1 zait znru
J-<zogen so steigt diese mindestens in die nächstniedrigere Klasse ab.
Ceilfeine MaLlchaft aus diesen Gründen ab, werden alle bis dahin von ihr
ausgetragenen Spiele gestrichen*

wenn

§ 5o

Bei ledern Mannschccftskampf ist vom Gastgeber ein Spielbericht in dreifacher
<mne auszufüllen« Eine Kopie erhält der Gastverein, eine bleiht

beim Heimv^ein, Das Original ist binnen 4-8 Stunden dem Sportwart des
von beiden Mannschaftsführern unterschrieben einzusenden. Unterbleibt
Snsendung so ist der Gastgeber mit einer Ordnungsstrafe zu belegen. Geht .
Se OrLu^sstrafe nicht innerhalb von 14 fagen ’
SO ist der /erein voxi weitereü Spielen zu sperren. Wahrend einer Sperrev
^geletzte gftle gehen für den gesperrten Verein kampflos verloren.

§ 51

\^iubs *
Einzelmeisterschaften des BSV

§ 52

durchzuführenden Landesmeisterschaften der Sen
der Meisterschafte der Altersklasse be-Bei des jährlich im Eebru^

nioren« der Jugendbestenkämpfe und
feilmehmerzahl jeweils

im Dameneinzel 52 Teilnehmer
im Herreneinzel 32 Teilnehmer
im Damendoppel Paare
im Herrendoppel '16 Paare
im Mixed ^6 Paare _ . t . -j i -t-fr-i-an

Grundsätzlich sind die 4 besten jeder Disziplin der letzten
startberechtigt, die restlichen Teilnehmer

ie Io Einzel und je 4 Doppel der Spieler ^^se a
9 Einzel und je 4 Doppel der Spieler ^asse B

je 9 Einzel und je 4 Doppel der Spieler Klasse C

trägt die höchste

Meist erschaft

de

§ 55

Mit Ausnahme der Startberechtigten Teilnehmer

== 6
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y 3^-

Die AUsrichtuiiS jeder der in ä 33 g:enanaten MeisCerscnöften icana oed.r
dem BLV angescblosseiie Verein übernehmen, der eine entsprechende_ schrift-=
liehe Bewerhiin^ bis ziin 30. September des voreagehenden Jahres einge -

Die^Vergi)e erfolgt nach genauer Überprüfung der ühträge durch den Spiel-
äusschuß und den Gesamtvorstand bis zum 31® O'rtooer des vorangehenden

D^^schriftliche Bescheid, daß der Bewerber mit der Ausrichtung einer die
ser Meisterschaften beauftragt wird, hat die Aufl^e zu enthalten, daß
der Ausrichter sich innerhalb von 1^ fagen schriftlich verpflichtet

a) die Meisterschaft zu dem vom BSV festgelegten ZeitpunJct
am vorgesehenen Ort

c; in einer geeigneten Halle - 4. ^
durchzuführen, widrigenfalls er für die Folgen,schaaenersatzpfli chtig

Rechtsverfahren unterworfen mrdo

Sä
gemacht bzw« einem

Meisterschaften des DBV
§55

den Deutschen Meisterschaften 'ond der Jugehdbest^-
Vorstand auf Vorschlag der Bezirhswarte fest*

Die Teilnehmer zu

kämpfe des DBV legt der

Spielverkehr mit dem Ausland
§ 36

. Alle Spiele gegen ausländische Clubs im Xn=^ und AusL^d sind durch den
DBV KenehmiKungspflicb.tig) entsprechende Anträge sind dem BLV in zweifa-
DBV genenmigungspxi einzureichen. Die Teilnahme an inter-

und Ausland ist audi für einzelne Verbands¬
cher Ausfertigung zur
nationalen Wettkämpfen im In
angehörige genehmigungspflichtig

Spiele gegen nichtorganisierte Clubs
§p7

Alte Spiele, also auch Freundschaftssp:.ele, gegen nicht orga^aierfe
Clubs sind dui'Ch den BLV zu genehmigen* Diese Gene^gong soll

und Rückspiel nur einmal erteilt werden* Bel diesen Köpfen _haben
die Mitglieder die Verpflichtung* den nicht organisierten Club für den
BLV zu werben*

Hin

Spielverbote
38

Krundsatzliches Spielverbot für offizielle kämpfe für Tage,
DßV und BLV oder ähnliche Wettbewerbe auf

Es besteht ein

denen Meisterschaften des

übergebietlichex Ebene ausgetregen werden*
an

Bezirkswarte,
§ 59

IHir jeden der Bezirke Ehein-Hord, Hhein-Süd, Ruhr-Word u^ Ruhr-Süd
hat der ordentliche Verbandstag jährlich einen f^^irkswarf zu
Diese Bezirkswarfce stehen allen Vereinen ilires Bezirkes vor, ihre Auf
gäben ergeben sich aus dieser Spieiordnungo

Spie1auss chuß
§ 4o

Der Vorsitzende des Spielausschusses ist der Sportwart
sitzer fungieren die ßezirkswarte. Der Ausschuß ■
Setzung mit dem Vorsitzenden und zweier Beisitzer tätig ^ o

alle^nsprüclie gemäß dieser Spieiordr.ung entscheidet der
in erster Instanz, ihm übergeordnet
stanz tätig. Heben dieser Spieiordnung Sind die ihr ^l=®^S-ortoeten Spiel

Rechtsordnungen des DBV für den Spielausschuß und Ehrenrafc bindena*

75 .

. *400
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Verfab-ren und Kosten ^ 4-' 1

Alle Einsprüclie sind gemäß der Spiel- und SechtsOrdnung des DBV anliängig
zu maciien und der Geschäftsstelle des BL/ in fünffacher Ausfertigu^ ein-
zureiohen» Für die Bearbeitung jeden Einspruchs werden Kosten erhoben,_
Lren Höhe mit dem Entscheid mitgetellt we:rdon« Bei Nichtbegleich^ die-

/erwaltungskosten gilt § 30 dieser Ordnung, vorletzter und letzter
Satz entsprecheud

Spielerpäese

ser

§ 42

Der Snielerpaß wird auf Anforderung des Mitgliedsverei^ von der Ferbmds-
gesch&tsstelle nach den Hichtlinien des DB/ ausgestellt. Die Geschäfts
stelle stellt den /ereinen zu diesem Zwecke Vordrucke zur Verfug^, ^e
iLgefüllt und rechtsverbindlich unterschrieben mit
DM 1,— und 3 Paßbildern in der Größe x 6 cm der Geschafts^elle ein
rureichen sind. Mit dem Spieierpaß erhalten die \erbendsangenorigen die
iSllerlLba?s fS ihlen Verein im Gebiet des DBV, Die Teilnahme analen
Spielen, einschl. Freundschaftsspielen, ist paßpflichtig.
ist ^cht dem Verbandsangehörigen auszuhändigen, sondern verbleibt beim

'^arein*.
§ 45

TMn Vflnn Mitfflied mehrerer Vereine sein, er besitzt .jedoch die
lartCrtcLSg nur für einen Verein, ein Wechsel dieser Startherechti-
StarbberechtiEung^nur.f^^e^^^^ gieichl Der Spielerp^ eines übergetr^e-bei der Geschäftsstelle des BLV anzufor-

werden innerhalb des BLV nur zwischen

gung kommt einem
nen Spielers ist vom neuen Verein
dem. Die Spielerpaßangelegenheiten
BLV und /erein geregelt.

Wartezeit
§ 44

Bei Vereinswechsel am 02^ tritt eine Wartezeit von 3 Monaten
Vereinswechsel außerhalb des Ortes, bedingt durch nachgewxesenen Wohmmgs-
wfichssl ist der Spieler nach erfolgter ümmeidung, 14 läge nach Ex^^g
dlf!^t^4es aS iLlhSrechtigung für den neuen herein
a-P^n Paßstelle spxelberechtigt, Vereinswecnsel jugendlicher Spieler
nur mit Genehiighg der Erziehungsberechtigten ®rf°lsen.
b^innt mit dem Tag der schriftlichen üreigabe durch den alten Verein.,

§ ^5

Während der Wartezeit darf der Spieler an ke wir,,oi+i,T<nieren oder
schäften und Mannschaftspokalspielea, wohl aber an Einzelturnieren oae

Mei^erschaftsspieien werden ihm außerdem alle j;ünkte abgesproohen.

Sperren

Becht der Berufung gemäß der fiecht sordnung des ÖBV«

inen Mannschaft smeister—

§ 46

.8 »
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4.Freisaoe bei'^Tereluswechgel^

freizugebeD« Kichtfreigabe 'k&njaalt:an VereinSpieler sind in der Hegel voa;
●nur erfolgen, wenn; ^ ^

y Beitragsrückstände vorhanden sind ^ ^
b'* die Rückgabe von vereiuaeigenen Gegenständen noch nicht erfolgt
c5 Vereinsstrafen vor Austritt eines Spielers aus dem Verein verhängt

● und dem Verband innerbalb einer Woche cffrziell mitgetexlt wurdeno
Die Nicbtfreigabe kann sieb im böebsten Ba3,i auf 1*^_.JIonate
Verein bat iedoeb die Möglic'nkeib in Sondei^fallen exne Sperre beim Verban

beantragen, ebenso me der Spieler ein Einspruchsrecht besitzt.

a

zu

Proteste
§ 46

Bei Protesten gegen die Manns ebaft sauf st eilxmg, gegen^idie Spielberecbtigun
von Ip?Lerretcf?st unter Protest Vorbehalt zu von beiden -
Mannschaftsführern auf dem Spielberichtsformular . hAT^ink

zu bestätigen. Ohne diesen Vorbehalt werden sp-atere Proteste nicht bex^ck
siclitigt. We zuständigen Organe, sind jedocli vspflicttet,
Stöße gegen dis einschlägigen Bestimmungen zu ahnden, auch ohne

y fe^ aSaxfeL Send dis Spielverlaufs evtl, auftretende Pioteetgrunc^^
sj.nd sofoxi# auf dem Spielberichtsformular wie .oben zu vermerken.

Bei Spielabbi'uch seitens einer Mannsenaft, sowie bei Verwendung „
'■ spielberechtigter Spieler, ist der netr. Maanschafuskampf verloren, außer-

der beureffende Verein noch bestraft werden.dem kann

Schiedsrichte r

der Schiedsr'f chtsr sind in der für den BIiV gültigenRechte und Pflichten

zuständigen Bestimmung des D£V festgelegt«
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göiati § 26 ler SpieJ ort-in'’ijQg

Ae Einfache Runde

1a Die Vereins treten eins eiufachs 'finndQ^ aVe 3 Wochen, ein^ Spiel, _ aus« ^
Die Austragungsoii^e Bind co featsulegeu, daß iaöglichst? alle Vereine
Heimsp:iel habeno Falls keine Hi.aie vorh^den, müssen alle Spiele auewart
'auBgetragen werden«

2. Platz 6 dr^r Oberliga und Platz-1 der Ligen llordrhein und Westfalenj also
3 Vereine, ermitteln in einer einfachen Rurds auf neutralem Plauz die
in der Oberliga verbleibende bzv* aifeteigende Mannschaft«

3e Die Plätze 3 und 6 der Ligen herdrhein und Westfalen und die Plätze 1
der entsp'^'echenden Bezirksk3.assan, also 4 Vereine, tragen in einer ein
fachen Rande auf neutralem Plata die aiu:=- Izjj. üiDstiegsspiel e auso ■
Falls beiöpieisweise ein Oberliga-Verein ir. die Liga JlTordrhein absteigt,
kann in der Liga hordihein nur e:ai Verein c.er ^»uaIifikationsrunde ve»- -
bleiben bzw« auf steigen, wogegen dann in der Liga Westfalen zwei \ereine
der ^ualifikationsriuide aiifsteigen bzw«. Vexbleiben kpnneno

Bezirksklassen und Kreiskieissen gilt Punlct 3 sinngemäß«■4e Für die

B. Hin- uod Idickspiele

I 1« Die Vereine tragen lD,n- und Rückspiele, alle Wochen ein Spiel,
Die nustragungsorte sind'so fetszuLegen, de-L ^n

i und eia Spiel als Auiswartsspiel auszutrrjger ist« Falls keine Halle vor=
handen, mu.ß auch das Heimspiel als üUSwärtEspiel ausgetragen werden. .

2» Platz 6 der Oberliga steigt in seine Landeeliga ab« Platz 1
Hordrhain und Westfalen tragen ein aSntscheidangsapiel um den AUfst,ieg
auf neutroleir Platz iJus«

3o D5e Plätze 5 und 6 der Ligen Hordrhein und Westfalen steig^ in ihre
Bezirkaklassen ab« Die ersten 14ann3Chaf1:;en der beiden BezirkskigSHen
tragen ein Entscheidungsspiel um den Aufstieg auf neutral^ Platz, aus«
Das Entscheidungsspiel entfällt, und beide M-axinschatten steigen a;zf,

dex' absteigende Überllgavi: rein einer anderen Gruppe angehort «
4o Für .die Bezirksklassen und Rreisklassen gilt punkt 5 -sinngemäßo

wenn
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gam' Kordrheln-Woatf'jirken

Regterunsa'be;^1.x»k© 0Üaaelöo3:*f j Köln

Regisrungsbezirko Ärnaberg. DetmoXd, MUnstör,

Regierungsbezirk Düsseldorf

Regierungsbezirke Aachen und Köln

Regierungsbezirke Detmold und Mlinater

Regierungsbezirk Arnsberg

die Kreise Dinslaken Duisburg, Essen, KrefeidL,
MUlhelm, Oberhausen, Geldern, Kempen, Kleve,
Moers ui^ Rees

die Übrigen Kreise des Regierungsbezirkes Düs
seldorf

iJ-ga Rordrheln

Liga Westfalen

Bezirk Rhein^Nord

>#*

Bezirk Rheln^Süd

Bezirk Ruiir-Nord

Bezirk Ruhr-Süd

Kreis Düsseldorf-Nord

Kreis Düsseldorf-Süd

Regierungsbezirk Aachen

Regierungsbezirk Köln

Regierungsbezirk Detmold

Regierungsbezirk Münster

die Kreise Bochum, Wattenseheid, W:,-Eickel, Herne
Castrop-Rauxel, Dortmund, Lünen, Witten, Hagen
und Ennepe-Ruhr

die übrigen Kreise des Regierungsbezirkes Arnsberg

Kreis Aachen

Kreis Köln

JKreis Detmold

'»reis Münster

Kreis Arnsberg-Nord »

Kreis Arnaberg-SÜd

Schematische Darstellung

Oberliga

Liga WestfalenLiga Nordrhein^
/●

Bezirk

Ruhr-Süd
Bezirk

Ruhr-Nord

Bezirk

Rhein-Süd

Bezirk

^^\heln-N6:

\

\
Kreis

Arnsberg

Kreis

Arnsberi
Nord

Kreis Kreis

Köln Detmold,

Kreis

Münster

Kreis

D ®dorf

Kreis

Aache

iCreis

®dor;
\

SüdSüd I!
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l:
Elnsliaderung der Vereine

Hl"

Liga Westfalen

1« TV-GladlDeok

2, B 33 «Bottrop
5ö BC-Öelsenklrchen

4®" FSV-Bottrop
» Westfalla o4 Herne
a BC W,-Eickel

LlKa Noi*drheln

lo GS - Woael

2* TV-Merscheid
OSC-D*dorf

4«. PSV-Remscheld
PSV-Sollnson

a BC - Burg

Oberliga

1; DBG-Bonn

Zs STC-Solingen

J : Schw/w I)®dorf
4® BC - Ohliga -
5<; PSV G«-Buer
b., BC-DUsseldorf

Bezirk Ruhr-NordBezirk Rhein-SüdBezirk RheIn-Nord

1-; BC - WarhurgIs DJK - Bonn

2^ SpV Siegburg
BC - Beuel

j TV-Godeaberg
ö TV Berg*-Gladbach
, CFB - Köln

lo BC-Osterfeld

Zs BC

? o BC - FERRO

4o BC - Duisburg
~ BC - Krefeld

o Tgde-Burg

2»Essen

i:

Kreis D *dorf-SUdKreis D*dorf-NordBe zirk Rul r-Süd

lo FC -Langenfeld
2ö BC-Monheim

; Tgdo-Lennep
TV- Haan

ö PC - Mettmann

Isi TV - Wesel ?
c2o

1; BC - Lünen

Zs Hörde ?

^ BC - Dortmund ? i:£

Kreis DetmoldKreis KölnICroia Aachen
17

lo1; 2ö
2 cZs

£££

Kreis Arnsberg-SüdKreis Arnsberg-NordKreis Münr^ter

lololo
2o2.2o

£££



Düsseldorf, den 15oMai 1956
Herderstrc84/86
●Xelo 65985

Badmlnton^LandesverDand
Nordrhein^Westfalen ecV

-Geschäftsstelle-

71Spielerpaß Nr® I

Gaspary, Dietet ■■ gehe 25.IO0I939

Bonn, Malteserstro 21

Der Besitzer des Spielerpasses wird aufgefordert, diesen binnen einer
Geschäftsstelle des Landesverbandes NRW einzusenden.Woche an die

Fehlanzeige ist erforderlich.

Nach Ablauf vorstehender Frist wird der Spielerpaß für ungültig erklärt.

Spielerpaß Nr«, 1-157

Gaspary, Ralf

Bonn, Malteserstr. 21

Der Besitzer des Spielerpasses wird a^lfgefordert, diesen binnen einer
die Geschäftsstelle des Landesverbandes NRW einzusendeno

gebo 2I0I0I937

Woche an

Fehlanzeige erforderliche

Wach Ablauf vorstehender Frist wird der Spielerpaß für ungültig erklärt.

spielerpaß Nr. I - 160
Grashof, Hans

Bonn, Bergstro 38

Der Besitzer des Spielerpasses wird aufgefordert, diesen binnen einer
die Geschäftsstelle des Landesverbandes NRW einzusenden.

gebe 4o9«19U

Woche an

Fehlanzeige ist erforderlich.

Nach Ablauf vorstehender Frist wird der Spielerpaß für ungültig erklärt.

Badminton-Landesverband
Nordrhein-WestÄßn e.V

(Voaßitzender)
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Baäml2vbcn*Ii» rde a-ro Thmd
llordrhein-Wos'^-falen e<V

Abschluß-Spielbericht

bl.s B.i^-<.1956 durchgsfUhrton

bz\7. Abstieg brachten nachstehende
Die in der 7^1t vom 27.2.

Srgehnls se ;
rurjden um den Auf-

PSV-leisenTsirchen-Buer gegen GS - Wesel 0:0 11 : 0
c>

i 317 : 9gegen TV-Meraohe.ld

gegen BC-Düsseldorf l6 : 9
20 ; 3

O»J

V

( : 4

10 :

n

r,
W© se igegen GS

gegen TV-Merscheid

gegen GS - V/esel

B C » Düsseldorf

7 = h17 : 10

0:0

II

11 : 0
TV - Iler scheid

In die 1, Liga steigt demnach auf:
Badiolnton-Club Düsseldorf e.V>

In die 2. Liga steigt demnach ab:

Gymnastik-Schule Wesel QoV.

8 ^ 5

11 : 0

11 ^ 0

gegen loBSG-Bottrop 18 : 8
gegen Tgd^-Burg

gegen Tgdc. - Burg

Turnirerein Gladbeck
■ 22 : 1

■ 22 : ü

ft

BSC - Bottrop

In die 2o Liga steigen demnach Auf:
Turnverein Gladbeck e«Vo 1912

1, BSC Bottrop
'X

In die J, Liga steigen demnach ah:
Turngemeinde Bt>rg li

BC - FERRO Essen

e.V.

.6 : 5

9 : 2

11 : 0

2C : 5 10 : 1

22 : 1 11 *● 0

l6 ; 12 7 :

15 : iß

18 : 5

C : 0

gegen BC -.Burg

gegen BC-W.-Eick©l

gegen loBC,.- Essen

ge ge n BC -V/, -E icke 1

gegen l.BC.- Essen

gegen loBC

P S V - Solingen
n

t)

B C - Bui^g
II

EssenB C *● Wanne-Eickel

In die 3c Liga steigen demnach auf;
PSV - Solingen ,e.V.

B C Burg 6oV,

In die Hage steigen demnach ab:
1. W„-Eickeier BA im ETuS Wanne

1« Essener Badminton Club IS^Ij. e=V,

'V>JV


